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S U CHEN SIE HILFE?

E-Mail: stutz@abix.ch oder

Tel.  079 675 59 66 hilft Ihnen weiter.

«Offeni Türe i de Not»
Ein Projekt des Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverbandes

B E T R I E B S H E L F E R D I E N ST E

Kanton Obwalden
Landwirtschaftsamt, Zeno Wolf 041 666 63 55
(ausserhalb Bürozeiten) 041 675 17 53

Kanton Schwyz
Josef Stutzer, Hohrüti, 6403 Küssnacht a.R. 041 850 78 93
Veronika Betschart, Landstrasse 35, 6418 Rothenthurm 041 825 00 60

Kanton Zug
Fredi Abächerli, Edlibach 041 755 32 48

Kanton Nidwalden und Uri (inkl. Engelberg)
Bauernverbände Nidwalden und Uri
Beckenriederstrasse 34, 6374 Buochs 041 622 00 90

Kanton Luzern
Amt Entlebuch: Bernhard Fankhauser, Bühl, Marbach 034 493 42 40
Landi Oberseetal (Agriwork) 041 460 49 00
Landi Rottal 041 496 70 83
Landi Sempach-Emmen (Agriwork) 041 460 49 00
Landi Neuenkirch, Ettiswil, Nottwil, Sursee 041 921 07 21
Agriwork 041 460 49 00
Haushaltservice Agrihome, Pia Winiger, Sempach 041 460 49 02

Kanton Aargau
Bauernverband Aargau, Im Roos 5, 5630 Muri 056 460 50 50
Haushaltservice Aargau, Yvonne Heggli, Seengen 079 357 88 39

NO T S CH LACH T H ÄU S E R
Region Rottal und oberes Wiggertal
Regiometzg Arnet, Ettiswil Tel. G: 041 980 56 61/ P: 079 690 32 94
Nidwalden
Notschlachtstelle Ennetmoos (Pferdemetzgerei) Tel. 041 610 48 71
Pius Omlin Natel 079 782 47 70
Obwalden
Schlachthaus Ei, Sarnen Tel. 041 660 35 80/Natel 079 688 69 02
Zug
Notschlachtanlagen Walterswil Tel. 041 761 10 64
Ruessenstrasse 5b, Baar
Uri
Notschlachtanlage Uri der UGV Tel. 041 871 16 20
Giessenstr. 44, Altdorf
Aargau mit angrenzendem Wehntal und Furttal
Schlachthof Büttner im Althau, Würenlingen Tel. 056 281 32 00

Die «BauernZeitung Zentralschweiz /
Aargau» ist das offizielle Organ des 

Zentralschweizer Bauernbundes (ZBB), 
des Luzerner Bäuerinnen- und 

Bauernverbandes (LBV) 
sowie des Bauernverbands Aargau.
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NO T FA L L D I E N STE DER TIERÄ R Z T E
Der Sonntagsdienst beginnt jeweils Samstag um 10 Uhr und dauert bis
Montag, 7 Uhr. Die Sonntagsdienstpatienten gehen am Montag strikte an
den angestammten Tierarzt zurück. Notfälle sind auch sonntags, wenn im-
mer möglich, bis 8 Uhr morgens zu melden. An Feiertagen beginnt der Not-
falldienst am Vortag um 16 Uhr und dauert bis zum Folgetag, 7 Uhr.

Kt. Luzern 16. August 2009
T. Hüsler, Sempach (nur Kleintiere) 041 460 22 55
W. Wey, Hildisrieden 041 460 23 01
T. Eberli, Hochdorf 041 910 37 88
G. und F. Wiese, Malters 041 498 08 01
Polyvets AG, Hasle 041 480 33 33
R. Bucheli, Schüpfheim 041 484 24 10
Tierarztpraxis Bleumatt, Büron 041 933 11 55
M. Seewer, Wolhusen (nur Kleintiere) 041 490 48 66
H. Bühlmann, Ruswil (nur Kleintiere) 041 495 14 22
J. Bühlmann/A. Bühlmann, Ruswil 041 495 14 22
E. und M. Hiestand, Ruswil (Pferde und Kleintiere) 041 495 11 66
Tierarztpraxis am Rössliplatz, Dagmersellen 062 748 20 10
U. Blättler/B. Steinmann/B. Hüsler, Reiden 062 758 16 37
H. Kunz, Willisau 041 970 19 29
St. Quinche, Zell 041 988 12 24
C. Landerer, Udligenswil 041 371 10 20
F. Azzilonna, Udligenswil (nur Kleintiere) 041 371 10 20

Für die anderen Zentralschweizer Kantone: Die Telefonnummern und
Adressen der diensttuenden Tierärzte erfahren Sie über Ihren Haustierarzt.

Die Premiere der «Luzärner Puure-Operette» begeisterte das Publikum: Bauer Xaver Lustenberger (Stefan Schärli) zusammen mit seiner
Tochter Annelies (Susanne Roos) und den beiden Sängerinnen Anette Flury und Barbara Unternährer (v. r. n. l.). (Bilder Josef Christen)

Ein gelungener Au f t ri t t
Premiere / Vor ausverkauften Rängen wurde die «Luzärner Puure-Operette» erstmals
aufgeführt. Die Zuschauer liessen sich sowohl kulinarisch wie auch kulturell verwöhnen.

A L B E R S W I L ! Immer wieder
brandete am vergangenen
Dienstagabend der Applaus auf,
wenn sich die Darsteller von der
Bühne verabschieden wollten.
Die Premiere der «Luzärner Puu-
re-Operette» vor ausverkauftem
Haus begeisterte die Zuschauer
voll und ganz.

Rundherum ein gelungener
Anlass 

Vor allem beeindruckte die
Be s u c h e r, wie im Stück das Sp a n-
nungsfeld zwischen Tra d i t i o n
und Fo rt s c h ritt gekonnt aufge-
zeigt wurd e. Dazu bot natürlich
das Umfeld rund um das Schwe i-
ze rische Agra rmuseum Bu rg ra i n
eine einmalige At m o s p h ä re.
Auch das feine Nachtessen, her-
gestellt aus regionalen Pro d u k-
ten, gewürzt mit kurzen Ge-
sangs- und T h e a t e rvo r s t e l l u n-
gen, trug das Seine zur guten
Stimmung bei; mit vollem Ma-

gen lässt es sich besser zuhöre n .
Und da das Wetter ebenfalls noch
m i t s p i e l t e, war es schlichtwe g
ein rundum gelungener Anlass.
Zu f rieden zeigte sich OK-Pr ä s i-
dentin Ida Gl a n z m a n n : « Da s s
das Stück beim Publikum so gut
angekommen ist, finde ich super.
Glücklich bin ich natürlich auch,
dass alle 24 Au f f ü h rungen vo l l-
ends ausve rkauft sind.» 

Gemeinsamkeiten mit
Regierungsratssitzungen

Unter den 376 Zuschauern
waren zahlreiche Vertreterinnen
und Vertretern aus der Politik
und dem bäuerlichen Umfeld
aus nah und fern. Unter ihnen
auch eine Delegation des Luzer-
ner Regierungsrats mit Yvonne
Schärli, Max Pfister und Anton
Schwingruber. Und wie hat es
dem Kulturminister gefallen?
«Hervorragend», erklärte Anton
Schwingruber gegenüber der

«BauernZeitung» und ergänzte
gut gelaunt: «Bei uns an den
Regierungsratssitzungen geht es
manchmal auch so hoch zu und
her wie im Stück.» Aber so viel
Applaus wie die Mitwirkenden

der «Luzärner Puure-Operette»
erhält die Regierung für ge-
wöhnlich selten. Aber wie wird
doch im Stück erklärt. «Im Thea-
ter esch alles möglich.»

Josef Christen

5 Millionen für
Förderprogramm

Das Luzerner Förderprogramm
Energie soll um 5 Millionen
Franken aufgestockt werden.
Ende Juni bestand eine Warte-
liste von 5,9 Millionen Franken,
einen Teil davon wird aus dem
Förderprogramm 2010 finan-
ziert werden. Des Weiteren wird
für den Hochwasserschutz an
der Kleinen Emme in der Ge-
meinde Malters vom Regie-
rungsrat ein Kredit von 4,6 Mil-
lionen Franken beantragt. Mit
dem Ausbau wird der Fluss im
Bereich der Strassenüberfüh-
rung verbreitert. Das Projekt ge-
währleistet einen optimalen
Hochwasserschutz und erfüllt
zeitgemässe Anforderungen an
die ökologische Aufwertung und
die Längsvernetzung von Fliess-
gewässern. bza

Keine Honig-
kontaminierung

Dieses Jahr wurde in der Schweiz
das Antibiotikum Streptomycin
zum zweiten Mal für die
Bekämpfung des Feuerbands in
Kernobstanlagen freigegeben.

Präventiv wurden im Umkreis
der Einsatzorte sämtliche Aar-
gauer Bienenstände auf auffäl-
lige Rückstände beprobt. In al-
len 93 untersuchten Honigpro-
ben konnte kein Streptomycin
nachgewiesen werden. bza

Abschussverfügung
für Wolf rechtskräftig

Anfang August wurden durch ei-
nen Wolf innerhalb des Ab-
schussperimeters im Entlebuch,
aus einer ungeschützten Herde
drei weitere Schafe getötet. Da-
mit tritt die Abschussverfügung
vom 5. August in Kraft. Für den
Vollzug der Verfügung wurden
zeitlich befristet kantonale Jagd-
aufseher ernannt. Über das Vor-
gehen beim Abschuss des Wolfs
wird aus Sicherheitsgründen
keine Auskunft erteilt. bza

Gebäudeenergie-
ausweis für Aargauer

Zusammen mit den übr igen
Kantonen führt der Aargau im
August den Gebäudeenergie-
ausweis Geak® ein. Ähnlich wie
bei der Energieetikette für Haus-
haltgeräte zeigt der Geak® wel-

che energetische Qualität ein
Gebäude aufweist. Dieser Aus-
weis soll Transparenz im Immo-
bilienmarkt schaffen, indem er
den Energieverbrauch einer Lie-
genschaft sicht- und begreifbar
macht. Ziel ist es, dass dieser zu
einem wichtigen Kriterium wird,
wenn es um den Kauf oder die
Miete von Wohnraum geht. In ei-
ner einmaligen Aktion unter-
stützt das Bundesamt für Ener-
gie die Ausstellung des Geak®

kombiniert mit einer ergänzen-
den Beratung. bza

Hochalpine
Siedlungsreste

Architekturstudenten der Hoch-
schule Luzern suchen nach Res-
ten temporärer Alpsiedlungen in
den Gemeinden Schattdorf, At-
tinghausen und im Schächental.
Nun soll ein Inventar erstellt
werden, das einen umfassenden
Überblick über die Ausdehnung
der Alpwirtschaft und somit
auch über die prähistorische Be-
deutung der Seitentäler und Se-
kundärpässe im Urnerland gibt.
Die Dokumentation der alpinen
Ruinen stellt einen wichtigen
Puzzlestein in der Kulturge-

schichtsforschung des Kantons
Uri dar. bza

Seetaler Projekt 
sucht Helfer

Eine private Gruppe aus Hoch-
dorf hat sich zum Ziel gesetzt, et-
was gegen die Vernichtung und
somit Verschwendung von jähr-
lich mehrerer 100 000 Tonnen
einwandfreier Lebensmittel zu
unternehmen. Das Projekt Selea
(Seetaler Lebensmittel-Abgabe)
sorgt für eine Umverteilung der
Ressourcen. Sie sammeln die
einwandfreien, noch konsu-
mierbaren Lebensmittel und Ar-
tikel des täglichen Bedarfs von
Unternehmen in der Region ein
und geben diese an Bedürftige
aus der Region gegen einen sym-
bolischen Obolus von einem
Franken ab. Es handelt sich um
Produkte, die kurz vor dem Ver-
falldatum stehen, aus Überpro-
duktionen stammen oder deren
Verpackungen beschädigt sind.
Hierfür werden Helfer auf
freiwilliger Basis gesucht, eine
Entschädigung ist – wie für 
alle Mitwirkenden im Verein – 
nicht vorgesehen. Infos unter:
rforster@forstergmbh.ch bza

PA NO RAMA ZENTRA LS CH W E I Z / AA RG AU

Leonie Grunder (rechts) unterhält mit ihrer Szene über das Nach-
rechen beim Heuen die Premierenbesucher vor dem Nachtessen.


